
INFO IM ABONNEMENT

Ich möchteden Schweizer Bauer jeden Mittwoch und Samstag in meinemBriefkasten.
IchwünschefolgendeZahlungsweise:

Y 1Jahr Fr. 186.– * (59003.8) Y 3Wochengratiszur Probe (59009.1)

Y 1/2 Jahr Fr. 107.– * (59002.2) * inkl. 2,5%Mehrwertsteuer

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon-Nr.
SBCA1001/ 213-30-1-1.0

Bitteausschneidenundeinsendenan: Schweizer Bauer, Contact Center,
Dammweg9, Postfach, 3001Bern

IMPRESSUM

mit SCHWEIZERHANDELS-BÖRSE

DieunabhängigeZeitung für dieLandwirtschaft
Herausgeber:Verlags-AG«Schweizer Bauer»
Verlag: Betriebsgesellschaft «Schweizer Bauer»

Postfach, Dammweg9, 3001Bern
Geschäftsführer: Rudolf Haudenschild
Leiter Werbemarkt:AndreasSchwab
Leiter Lesermarkt:ThomasWelti

Redaktion
Rudolf Haudenschild (rh), Chefredaktor; MikeBauert (bau),
stv. Chefredaktor, Markt; Robert Alder (ral), Regionen&Ge-
meinden; Daniel Etter (det), Agrarpolitik; Pamela Fehren-
bach (pam), Land&Leute, Haus&Familie; Jacqueline Gra-
ber (jgr), Regionen&Gemeinden; Daniel Salzmann (sal),
Agrarpolitik; Susanne Meier (sum), Feld&Stall; Anita Neu-
enschwander (ane), Haus&Familie, Land&Leute; Heinz
Röthlisberger (röt), Produktion, Landtechnik, Extra; Elsbeth

Schär (es), Sekretariat,Agenda; StephanSchmidlin(schm),
Landtechnik; Markus Spuhler (spu), Feld&Stall; Marcel
Wipfli (wpf), Feld&Stall.
Kontakt: Redaktion «Schweizer Bauer», Dammweg 9,
Postfach 8135, 3001 Bern, Telefon 031 3303444, Fax
031 3303395, E-Mail: redaktion@schweizerbauer.ch;
www.schweizerbauer.ch Samuel Krähenbühl (sam),
Redaktionsleiter, stv.Produktion;RetoBlunier (blu), stv.Markt.
www.schweizerbauer-hofladen.ch
Ombudsmann: IgnazStaub,Postfach,837,CH-6330Cham1

Inserate
Insertionspreise: pro 1-spaltige Millimeterzeile (27 mm
breit) Annoncen Fr. 1.65/mm, Grossauflage Fr. 1.90/mm;
RubrikenFr. 1.35/mmzuzüglich8,0%MWST. Der vollstän-
digeTarif ist bei untenstehenderAdresseerhältlich.
Kontakt: Espace MediaAG, Anzeigen «Schweizer Bauer»,
Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern; Telefon 031 3303016,
Fax 031 3303057; E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch;
Kundenberatung: Andreas Schwab, Daniel Sempach;
Anzeigen-Service: Irene Heynen (Teamleiterin), Barbara
Gusset, ClaudiaHeynen(Tel. 031 3303016).

Abonnemente
12MonateFr. 186.–, 6MonateFr. 107.–, 3Mte. Fr. 65.60.
Einzelnummer Fr. 2.50(inkl. 2,5%MWST)
Kontakt (Bestellung, Adressänderung, Umleitung):
Schweizer Bauer, Contact Center, Dammweg9,
Postfach, 3001Bern;Telefon0844 102030,
Fax0844 405060; Mail: abo@schweizerbauer.ch
oder direkt auf www.schweizerbauer.ch
Auflage
31302Exemplare:Total verkaufteAuflage;

WEMF/SW-beglaubigt (Basis2009/10)
34000Exemplare: Druckauflage
58500Exemplare: monatlicheGrossauflage
ISSN1420-0546
Für unverlangt eingesandte Beiträge wird jede Haftung abgelehnt. Alle
Texte, Bilder, IllustrationenundInseratedürfenvonDrittenausserhalbdes
Eigengebrauchs nicht ohne Einwilligung des Verlags kopiert oder in ir-
gendeiner Form weiterverwendet oder zugänglich gemacht werden; zu-
lässig ist dieausschliesslicheVerwendunginSchuleundAusbildung.

Schweizer Mitglied
EUROFARM

M acadamias gedeihen nicht in
der Schweiz. Sie werden in Re-
gionen zwischen dem Äquator
und dem 32. Breitengrad mit
mindestens 510 mm N ieder-
schlag und Temperaturen von
über 10 °C angebaut. D ie welt-
weit grössten Anbaugebiete be-
finden sich in Austral ien, H a-
waii und Südafrika, wo die M a-
cadamiabäume auf Plantagen
wachsen.

I n den Taita H il ls, einem ab-
gelegenen Gebirge im Süden
Kenias, werden die M acadami-
as in kleinerem Sti l produziert.
D ie Bauern vor Ort besitzen oft
nur einzelne Bäume, deren rie-
sige Blätterwerke sich wie Dä-
cher über die traditionel len
M ischanbaufelder breiten. D ie
N üsse sind von herausragender
Quali tät und für die Kleinbau-
ern als Einkommensquelle be-
deutend, da ein ausgewachse-
ner Baum konstant während
mehrerer Jahrzehnte 50 Kilo-
gramm N üsse im Jahr produzie-
ren kann und in den westl ichen
Ländern eine grosse N achfrage
nach diesen einzigartigen N üs-
sen besteht.

Von M ärz bis September,
wenn die reifen N üsse auf den
Boden fal len, werden diese täg-
l ich von H and eingesammelt
und gleich anschl iessend aus
der aufgeplatzten grünen H ülle
gelöst. So kann das Wasser
beim Trocknen im Freien pro-

MACADAMIA: D as Schweizer Unternehmen Pakka und die Schweizer ische H ochschule für L andwi r tschaft leisten in Kenia Aufbauarbei t

M acadamias gehören zu
den edelsten Nüssen. D a-
mi t sie auch fai r produ-
ziert werden können, i st
viel A rbei t nöt i g.

FL O RI A N SA N D RI N I *

blemlos entweichen. Durch das
rasche Trocknen wird die H alt-
barkeit auf natürl ichem Wege
verlängert und die hohe Quali-
tät der N üsse bleibt erhalten.
Später werden die N üsse an
H ändler weiterverkauft, die
während der M acadamia-Sai-
son regelmässig vorbeischauen.

Viel H andarbei t

Der lokale H ändler, mit wel-
chen die Bauern aus der Taita-
Region zusammenarbeiten,
heisst Ten Senses Africa L td.
Ten Senses Africa ist ein Fair-
trade-zerti fiziertes Unterneh-
men. Es garantiert den Bauern

neben einem fairen und stabi len
Preis auch die Abnahme der ge-
samten N ussernte. Ten Senses
Africa bereitet die M acadamia-
nüsse für den Export nach Eu-
ropa vor. D ie Weiterverarbei-
tung erfolgt auf traditionel le
Weise. Daher ist bis auf das
Knacken der «härtesten N uss-
schale der Welt» al les H andar-
beit.

Im ersten Schritt werden die
N üsse getrocknet. D ie Trock-
nungswärme liefern die harten
Schalen der geknackten N üsse,
was eine effiziente Verwertung
der Rohstoffe möglich macht.
Das Trennen der N üsse aus der

Schale, das Aussortieren und
die Eintei lung nach N ussgrös-
sen ist H andarbeit, welche aus-
schl iessl ich von Frauen verrich-
tet werden. Viele Frauen aus
einfachen Verhältnissen und
mit minimaler Ausbildung fin-
den bei Ten Senses ein sicheres
Einkommen.

D ie quali tativ besten M aca-
damianüsse werden vor Ort va-
kuumverpackt und finden ihren
Weg über die Pakka AG in die
Schweiz. Pakka ist ein Zürcher
H andelsunternehmen, dasauch
andere Fairtrade-zerti fizierte
N üsse wie Cashews aus Indien
vermarktet. D ie mehrjährige
Erfahrung im H andel und in der
Weiterverarbeitung von N üssen

macht es möglich, dass sich
Pakka nun an die Veredlung der
Königin der N üsse heranwagt.
Bald werden M acadmias gerös-
tet und gesalzen bei Pakka im
Angebot sein. Das M ax-H ave-
laar-Label garantiert, dass die
Kriterien des fairen H andels
eingehalten werden.

Erste Genossenschaft

Eine wichtige Voraussetzung
für die Fairtrade-Zerti fizierung
ist, dass sich die Bauern genos-
senschaftl ich organisieren. D ie
kenianischen Kleinbauern, die
in den Taita H il ls leben und ar-
beiten, bi lden die weltweit erste
M ax-H avelaar-zerti fizierte M a-
cadamia-Genossenschaft. Sie

heisst Wamatta und umfasst
heute 280 M itgl ieder.

D ie Zusammenarbeit mit Ten
SensesAfrica und Pakka hat aus
den Kleinbauern unabhängige
Produzenten gemacht, die dem
Preisdruck der Zwischenhänd-
ler nicht mehr schutzlos ausge-
setzt sind. Dank dem gesicher-
ten Einkommen sind sie in ih-
rem Selbstbewusstsein gefestigt
und können Investi tionen wie
beispielsweise in eine Kuh bes-
ser planen und tätigen. Auch
kleinere Essensfreuden wie et-
wa die Abwechslung vom tradi-
tionel len Ugali (M aismehlknö-
del) kann sich eine Bauernfami-
l ie nun leisten. Vor al lem aber
macht die grössere Planungssi-
cherheit wichtige Ausgaben wie
zum Beispiel dasSchulgeld dau-
erhaft möglich. Denn Schulbi l-
dung muss in Kenia zum gros-
sen Teil privat finanziert wer-
den und ist in den meisten länd-
l ichen H aushalten der grösste
Ausgabenposten.

Neues System

Pakka leistet sowohl bei der
Produktion als auch bei der
Verarbeitung der N üsse in Ke-
nia wichtige Unterstützung. Im
globalisierten Welthandel wer-
den Quali tät und Rückverfolg-
barkeit der N ahrungsmittel im-
mer wichtiger. Deshalb kreierte
Pakka zusammen mit Ten Sen-
ses Africa und der Schweizeri-
schen H ochschule für Land-
wirtschaft SH L eine Prakti-
kumsstel le mit dem Z iel, ein
Lebensmittelsicherheitssystem
aufzubauen. Seit Februar 2011
ist ein Student der SH L in Kenia
vor Ort, der dieses Projekt im
Rahmen seiner Bachelorarbeit
und des obligatorischen Aus-
landpraktikums im Studien-
gang Internationale Landwirt-
schaft mit seinem Fachwissen
unterstützt.

*Der Autor ist Agronomiestudent an der
Schweizerischen H ochschule für Landwirt-
schaft SH L, Vertiefungsrichtung Internatio-
naleLandwirtschaft. www.pakka.ch
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Königl iche Nüsse aus fairem Handel

D ie H andarbei t bei der Verarbei tung der M acadamias
verr ichten Frauen. I n Europa werden die Nüsse nach Grösse
gehandel t .

D ie M acadamianüsse werden von H and eingesammel t und im
Freien zum Trocknen ausgelegt. D ie Produzenten sind
genossenschaft l ich organisier t .

. . . mi t ihren edlen Nüssen.

. . . wachsen die M acadamiabäume. . . (Bi lder: Florian Sandrini )

Auf den treppenstufenart igen Feldern der kenianischen Tai ta H i l ls. . . (Bi ld: Balz Strasser)


